
Elektronisch bestellen I Fertigung 

Hoch hinaus in der Lagerlogistik mit Eplan Electric P8 

Elektronisch bestellen 
Ob Tiefkühlpizzen, Motorblöcke oder ganze Autos: In der Lagerlogistik kommt es 

darauf an, den Wa renfluss vom Materialeingang über das Lager bis zur Versandabteilung 

schnell, zuverlässig, wartungsarm und Platz sparend abzuwickeln. 

O
ft unbemannt und meist 
über viele Jahrzehnte. LTW 

Intralogistics GmbH in 

Vorarlberg stellt her, was man 

dazu braucht: Vom Regalbedien­

gerät bis zum kompletten, vollau­
tomatischen Hochregallager. Pla­

nung, Programmierung und Ferti­

gung der Steuerungstechnik er­
folgt im Haus. Effizient und mit 

exzellenter Dokumentation mit 

Eplan Electric PS. 

Anforderungen an die 
lieferlogistik 
Das Internet-Zeitalter hat zur Ver­

schärfung der Anforderungen an 

die Lieferlogistik geführt. Kun­
den, die in Online-Katalogen 

schnell die gesuchten Artikel fin­
den und innerhalb weniger Minu­

ten elektronisch bestellen, sind 
nicht bereit, Tage und Wochen 

auf die Lieferung zu warten. Diese 

• • 

Erwartungshaltung zu bedienen 
erfordert eine weitgehende Auto­

matisierung der Auslieferungsla­
ger, in denen die Raumausnut­

zung bis in den le tzten Winkel 
reicht. Tausende Einzelbestellun­

gen müssen ieden Tag aus der Fül­

le der Artikel individuell zusam· 
men gestellt und zum Versand 

bereit gemacht werden. Fehlliefe­

rungen sind teuer, nicht in der 
Kalkulation vorgesehen und müs­

sen daher unterbleiben. 

Hochregallager mit 
automatischen Förderanlagen 
Die Antwort auf diese Herausfor­

derungen sind Hochregallager 
mit automatischen Förderanla­

gen, mit denen die Waren rasch, 

sicher und Platz spar~nd vom Wa­
reneingang ins Hochregallager, 
vom Lager in die Produktion oder 

in den Versand gelangen. Indivi-

Lagerbedlengeräle sind das Herzstück 
moderner Hochregallager. 

duelle Komplettlösungen auf die­

sem Gebiet setzt die LTW Intralo­

gistics GmbH in Wolfurt bei Bre­
genz um. Dazu gehört die Förder­

technik samt Steuerung für die 
Einbindung der Regalbedienge­

räte in den Materialfluss ebenso 
wie Rollenbahnen und Kommis­

sioniersysteme . 

lösungspalette von LTW 
Die Lösungspalette von LTW 
reicht vom Kleinlager bis zu Anla­

gen mit über 40 Metern Höhe -

hier kann das Unternehmen mit 
Erfahrung aus dem Seilbahnbau 

punkten - und sorgt für sicheres 
Handling in allen Gewichtsklas­

sen, von Medikamenten über Tex­

Wien und Lebensmitteln bis zu 
Stahlcoils mit 7 oder mehr Ton­

nen. Dazu baut LTW auf dersel­
ben technologischen Basis Park­

systeme, die den Hächenver­

brauch des ruhenden KFZ-Ver­
kehrs in den Städten deutlich 

verringern, da sie nur halb so viel 
Raum brauchen wie konventio­

nelle Parkhäuser und dabei ein 

Plus an Komfort und Sicherheit 
bringen. Während das Unterneh­

men einzelne mechanische För­

derkomponenten von erprobten 
Lieferanten bezieht, wird die ge­

samte Steuerungstechnik von 
LTW geplant, programmiert und 

gefertigt, sodass Elektrotechnik, 

SPS-Programmierung, Montage 
und Service eine einheitliche 

Handschrift tragen. Herzstück der 

Hochregallager und damit Kern­
kompetenz der 1981 als Tochter­

unternehmen des Seilbahnher­
steUers Doppelmayr gegründeten 

Firma sind schienengeführte Re­
galbediengeräte, von denen bis­

her über 1,400 Stück geplant und 

gebaut wurden. 

Elektroplanung als Erfolgsfaktor 
Die Planung der Anlagen, in- de­

nen sämtliche Antriebe mit asyn­
chronen Servomotoren realisiert 

werden, ist alles andere als trivial. 
. Die Anzahl der Datenpunkte in 
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Saubere. Schaltschrankbau dank guter 
Planung mit Eplan Electric PS. 

einem Gesamtsystem reicht von 

unter hundert bis zu mehreren 

tausend, und bei Großanlagen 

kommen durchaus bis zu 3.000 
Planseiten zusammen. Für die 

Elektroplanung zuständig ist seit 

2001 Peter Vögel. Der gelernte Be­

triebselektriker ist bereits seit 

1987 im Unternehmen, wo er 
vom Schaltschrankbau über die 

Montage bis zur SPS-Programmie­

rung a lle Bereiche inten siv ken ­

nenlernte, bevor er in die Elektro­

konstruktion wechselte. Sein Vor­

teil - denn dadurch kennt er sehr 

genau die praktische Auswirkung 

dessen, was er und seine derzeit 
neun Mitarbeiter planen . 

Anlagenelektriker Reinhard A1sler weiß die 
reichhaltige. qualitalVOlie Ookumemation von 
Eplan zu schatzen. 
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Fertigung I Elektronisch bestellen 

Eplan Electrie PB 
Geplant wird mit Eplan 

Electric PS. Der Umstieg 

von einem zuvor ver­

wendeten kundenspe­

zifi sch programmierten 

Werkzeug erfolg te im 

Februar 2007. "Ziel war, 

die Unterlagen zur wei­

teren Bearbeitung, vor 
allem in Montage und 

Wartung, auch unseren 

Kunden und Partnern 

zur Verfügung zu stel­

len", erinnert sich Peter 

Vögel. "Da ist es natür­

lich ein Vorteil, dass 

mit Eplan das System 
mit der weltweit größ­

ten Verbreitung ge­

wählt wurde." Gewählt 

wie die Elektrotechnik der Mut­

terfirma Dopppeimayr. Obwohl 

getrennt, helfen die Elektrotech­

ni ker einander zur Glättung von 

Bedarfsspitzen aus. Auch in die­

sem Zusammen hang ist d ie 

durchgängige, qualitätvolle Do­

kumentation aus Eplan Elcctric 

PS ein Vorteil, auf den Peter Vögel 

ungern verzichten würde. 

Qualität verkürzt 
Inbeuiebnahmephase 
"Die Herausforderung in der 

Elektroplanung ist für uns zur Zeit 

die Umstellung auf die aktuellen 

Normen", berichte t Peter Vögel. 

"Besonders wegen der TüV-kon­

formen Indexierung der Bauteife 

nach den SIL-Kategorien bedeutet 

das viel Arbeit in der Datenbank-

Modemitäl und Effizienz Slrahll das LTW-RrmengeMude aus. 
Der verglaste Gebäude!eil hinter Peter Vögel ist der Mliarbeilerpar~la!z. 

wurde das System nicht zuletzt 

auch wegen seines datenbankba­

sierten Aufbaues, der bei aktuell 

knapp 10.000 hinterlegten Arti­

keln einen n icht ZU untersch ät­

zenden Vorteil in der Flexibilität 

und in der Wiederverwendbarkeit 

der Konstruktionsdaten bringt. 

Hilfreich ist dabei auch, dass die 

Eplan-Artikelverwaltung neben 

den kaufmännischen und tech­

nischen Bauteildaten auch lo­

gische Funktionsbeschreibungen 

hin terlegt, mit Unterstützung of­

fizieller Klassifizierungssysteme 

wie eCl@ss. Im Schaltschrankbau 

fand LTW übrigens eine interes­

sante Lösung fü r das Problem des 

projektabhä ngig un terschied­

lichen Arbeitsanfa lles: Die Abtei­

lung befindet sich im sei ben Haus 

pflege." Da die Fortschritte in der 

Elektrotechnik zu immer ra­

sch eren Wechseln führen, ist es 

auch vorteilhaft, dass viele neu 

auf den Markt kommende Kom­

ponenten in elektronischen Kata­

logen vorliegen und in Form von 

Makros in Eplan Electric PS integ­

riert werden können. 

Wesentliche Verbesserung 
"Eine wesen tliche Verbesserung 

stellt Eplan Electric PS auch des­

halb dar, weil wir wirklich alles in 

einem einzigen, durchgängigen 

System abb ilden", sagt Peter Vö­

gel. "Das geht von der Stromver­

sorgung und -verteilung über alle 

An triebskomponenten bis hin zu r 

SPS-Belegung." Auch Änderun­

gen , die in der Fertigung oder 

Mon tage vorgenommen werden, 

können durch das seit Version 1.9 

verfügbare Redlining als grafische 

Elemente wieder in das Original 

Eplan-Pro jekt import iert werden . 

"Dami t ist zuverl ässig sicher ge­

stellt, dass die mit gelieferte An­

lagendokumentation dem tat­

sächlichen Stand beim Kunden 

entspricht" , freut sich Peter Vö­

gel. "Das erleichtert den Techni­

kern im Feld die Arbeit unge­

mein." Auch dieser Aspekt ist 

nich t unwicht ig, beden kt man, 

wohin die LTW ihre Anlagen lie­

fert. Aktuelles Beispiel ist eine 

2008 auszuliefernde Anlage für 

ein Metall verarbeitendes Unter­

nehmen in Mexiko. Kernstück 

der Anlage ist ein 14 Meter hohes 

automatisches gangy.rechselndes 

Regalbediengerät mit Gangwech­

sel für 2.500 kg Nutzlast. "Eine 

Fehlerquelle wird eliminiert, weil 

in Eplan Electric PS der Klemmen­

plan automatisch aus dem Strom­

laufplan entsteht", nennt Peter 

Vögel einen weiteren Vorteil des 

durchgängigen Elektroplanungs­

werkzeugs. "Für die Zukunft ist 

geplant, in der Verdrahtung auf 

vorkonfektionier t.e und bedruck­

te Litzen umzusteigen. Hier ruhen 

noch ungenützte Potenziale, die 

mit Eplan Cabin et ausgeschöpft 

werden können ." 

Schnelles Reagieren auf 
Kundenwünsehe 
Trotz aller Produktivitätsvorteile 

haben den größten Nutzen aus 

der Verwendung von Eplan je­

doch die Kunden. Schnelles Re­

agieren auf Kundenwünsche und 

veränderte örtliche Gegeben ­

heiten ist eine der Stärken von 

LTW. Im Navigator können die 

damit verbundenen Änderungen 

rasch und einfach durchgeführt 

werden. Alle betroffenen An la­

gen teile werden automatisch mit 

überprüft, d ie Dokumentation 

vollständig aktualisiert. Das gibt 

die Gewähr, dass nichts vergessen 

wird und alles wie geplant funkti­

oniert. Dafür sorgt das, was die 

Partner LTW und Eplan eint: En­

gineering aus der Praxis für die 

Praxis. www.ltw.al, www.eplan.at . 
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